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Qflr. 35 Sie Serner ÏÏSoihe 883

ferner Sßoc^cnc^ronif

^ecncrlttiiï»
18. 2tuguft. 21n oerfcbiebenen Drteri roerben Hornuffertage

burcbgefübrt. 3n ©tafenfcbeuteti nehmen 12, in Sffitjnau
8 oberaargauifcbe unb 2 aargauifcbe ©efeEfcbaften baran
teil. Ser fjornuffertag in 3ieleba<h bei Ufeenftorf wirb oon
bernifcben unb folotburnifcben Spielern unb Säften befucbt.

19. Sie Semifcben Krafttoerfe metben für bas 3aijr 1939 eine
beträchtliche ©tböfmng bes ©netgieabfaijes, nämlich oon
633,044,087 auf 683,579,708 Kiloroattftunben. Ser im
©nergielieferungsgefchäft ersiette Sruttogeroinn oon
10,985,500 grauten seist gegenüber bem Sorjahr eine
Serbefferung um 335,500 granfen.

— gür bie Zentrale Snnectfirchen bes ©rimfelroerfes m erb en
Sinei neue Srebfttom-Seneratoren in Suftrag gegeben,
bie mit einer ßeiftung oon je 47,500 KS21 gegenwärtig bie
ftärfften ©tromerseuger ber Schweis barfteEen.

20. Sie Käfereigenoffenfcbaft Sornacter bei Etüeggisberg be*

gebt bie 25jäbrige geiet ibres Seftebens.

— 3n ©nggiftein treffen ficb Vertreter oerfchiebener potitifcber
Parteien, Semertfcbaften, bes Hanbroerfs unb Semerbes,
foroie bie potitifcben unabhängigen Streife bes ßanbestei*
tes Smmentat jroects 3ufammenarbeit im 3ntereffe ber
Sefamtbeit.

— 3n Sumismatb gerät ein achtjähriges Knäblein in ein oon
Kinbern gegrabenes Sanblod), unb finbet ben ©rfticfungs-
tob.

— Sie Huttroil—©risunl-Sahn tann ihr 25jäbriges Sefteben
feiern.

— Ser bernifcbe fRegierungsrat fpricbt sur ttnterftütjung bes
Scbieferoefens Beiträge an ben Kantonalfcbübeuoetein aus.

— Ser fötittellänbifcbe Surntag 1940 tann nicht burcbgefübrt
werben. 21n feine ©teile tritt bie sraeite Surnfabrt bes

3abres.
21. einige fRicbterämter bes Santons Sera melben eine 3u-

nähme ber ©cheibungsbegehren. 3n einem Slmtsbejirf
mit 44,000 ©inroohnern roerben 60 ©rfjeibungsbegebren
bängig gemacht.

22. Ser Segierungsrat beantragt bem ©rofjen jRat ein Setret
über bie Schaffung eines gonbs sugunfteu üherfchutbeter
Semeinben.

— 3» ,3meifimmen bricht im Sfarrbaus ein Stanb aus.

23. 3m jurafftfchen SRünftertat richten Kartoffeltäfer unb Sohl-
roeifjlinge großen ©chäben an.

— 3m Sielet Schlachthof rourben im 3abr 1939 insgefamt
14,794 Schlachtungen oorgenommen, 1207 weniger als im
Sorjahr, roas ber ERobilmacbung unb ben fteigenben
gleifchpreifen augefcbrieben roirb.

— Ser .jähe Semperaturfturä mit au&erorbentlicben Schnee*
fällen führt sur oot3eitigen ©ntlabung ber Oberftaffel auf
ben 211pen bes Serner Oberlanbes.

24. 2tn ber Süfjmoftaftion in Sera roirb bie 3Ritteilung ge=
macht, bah bie Sü&moftaltion biefes Herbftes überall,
auch an abgelegenen Orten burcbgefübrt roerben foil.
25. 2in ber grofjen SBaüfahct bes Sesirfes 21joie nach ber
Kirche oon ßoretto bei Sruntrut nehmen über 6000 Ser*
fönen teil.
Sie Kaltenherberg-Ghilbi bei fRoggroit roirb bei grobem
Subrang burcbgefübrt.

25. ©in Arbeiter in SReuchenette gewinnt in ber „ßotterie
romanbe" einen Steffer im betrage, oon mehreren tau*
fenb granten.

—- 3n Sßorben erfcheint ein ©efcbroaber oon 43 Störchen,
um bann am nächften Sag gegen ©üben weiter au fliegen.

* *

f$ertt Stadt
18. Sluguft. 3m 3uli oeraeicbnet bie Stabt Sem einen grem-

benoerfehr oon 10,889 Säften, bie in ben 50 Rotels über*
nacbteten, gegen 15,485 im 3uli 1939.

19. Sie ftabtbernifcbe Stefegerfcbaft erfucht bie Seoölferung,
ben Kotifum oon Katbfleifch oorübergebenb einäufchränfen.

20. Sie ©cbulbireftion oerfügt eine Setfcfjiebung ber Hetbft-
ferien im Hmblicf auf bie Sotroenbigfeit, bie fommenbe
Heisperiobe abautiiraen.
21. f Oscar fieibunbgut, Kaufmann, fchroebifcher KonfuI
unb über 20 3abre lang Sräfiöent unb StJlitglieb bes Ser*
roaltungsrates bes ©tabttbeaters.

23. Sie Saffeeeüen beim SoEroert roerben sufolge Serbreite*
rung ber ©infabrt in ben Hauptbabnbof oerlängert unb
umgebaut.

24. 3n ber Sacht aum 25. 2luguft überfliegen roieberum eng-
lifche glugaeuge sroeimat bie Stabt.

— Ser Kunftmaler ©hriftian Saumgartner begeht feinen 85.
©eburtstag.

25. 3« Sern führt ber runb 1000 SRitglieber säblenbe Steno-
graphenoerein „Stol3e=Scbrep" Stenographentage burch-

26. Sie „SIpar" erhält oon ben militärifchen 3nftansen bie
SeroiEigung, Höhenflüge für fentfjhuftenlranfe Kinber
burchsufübren.

— Sie Ueberfliegung fchroei3erifd;en Hoheitsgebietes burch
englifchc glieger entfacht bas geuer unferer Sbroehr*
gefcbühe.

©öbel hatte grimmige Saucbfcbmersen.
„Su, Srümpi", fragte er feinen Sebenmann, „fannft bu

mir fagen, womit Slinbbarmentsünbung anfängt?"
Srümpi ift felbft nicht „im ©trumpf".
„9Rit ,S', ©öbel, beginnt Slinbbarment3ünbung!" gibt er

3ur Sntroort.

„So", fagte ber Korporal au Srümpi auf SatrouiEe, „bu
gehft jefet bis su 'jenem roten ßicht. Sis borthin reicht unfer
Slbfchnitt!"

Srümpi hatte am Slittag feinen 27. ©eburtstag gefeiert,
©r war geburtsfeiertäglicb angeftimmt.

©s oergingen oier ©tunben, bis fich Srümpi surücfmelbete.
Ser Korporal 30g bie fcbärfften fRegifter einer Strafprebigt.
„SSo warft bu benn fo lange?"
Srümpt rieb fich bie Stirne unb brummte:
„Sas rote ßicht gehörte einem StRöbelroagen, ber nach aus*

roärts fuhr ..."

iuUlD die geschmackvoüe Beleuchtungscinrichtung
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Bernerland
18. August. An verschiedenen Orten werden Hornussertage

durchgeführt. In Grasenscheuren nehmen 12, in Wynau
8 oberaargauische und 2 aargauische Gesellschaften daran
teil. Der Hornussertag in Zielebach «bei Utzenstorf wird von
bernischen und solothurnischen Spielern und Gästen besucht.

19. Die Bernischen Kraftwerke melden für das Jahr 1939 eine
beträchtliche Erhöhung des Energieabsatzes, nämlich von
633,944,987 auf 683,579,798 Kilowattstunden. Der im
Energielieferungsgeschäft erzielte Bruttogewinn von
19,985,599 Franken zeigt gegenüber dem Vorjahr eine
Verbesserung um 335,599 Franken.

— Für die Zentrale Jnnertkirchen des Grimselwerkes werden
zwei neue Drehstrom-Generatoren in Auftrag gegeben,
die mit einer Leistung von je 47,599 KVA.gegenwärtig die
stärksten Stromerzeuger der Schweiz darstellen.

29. Die Käsereigenossenschaft Dornacker bei Rüeggisberg be-

geht die 25jährige Feier ihres Bestehens.

— In Enggistein treffen sich Vertreter verschiedener politischer
Parteien, Gewerkschaften, des Handwerks und Gewerbes,
sowie die politischen unabhängigen Kreise des Landestei-
les Emmental zwecks Zusammenarbeit im Interesse der
Gesamtheit.

— In Sumiswald gerät ein achtjähriges Knäblein in ein von
Kindern gegrabenes Sandloch, und findet den Erstickungs-
tod.

— Die Huttwil—Eriswil-Bahn kann ihr 2Sjähriges Bestehen
feiern.

— Der bernische Regierungsrat spricht zur Unterstützung des
Schießwesens Beiträge an den Kantonalschützenverein aus.

— Der Mittelländische Turntag 1949 kann nicht durchgeführt
werden. An seine Stelle tritt die zweite Turnfahrt des

Jahres.
21. Einige Richterämter des Kantons Bern melden eine Zu-

nähme der Scheidungsbegehren. In einem Amtsbezirk
mit 44,999 Einwohnern werden 69 Scheidungsbegehren
hängig gemacht.

22. Der Regierungsrat beantragt dem Großen Ryt ein Dekret
über die Schaffung eines Fonds zugunsten überschuldeter
Gemeinden.

— In Zweisimmen bricht im Pfarrhaus ein Brand aus.

23. Im jurassischen Münstertal richten Kartoffelkäser und Kohl-
Weißlinge großen Schaden an.

— Im Vieler Schlachthof wurden im Jahr 1939 insgesamt
14,794 Schlachtungen vorgenommen, 1297 weniger als im
Vorjahr, was der Mobilmachung und den steigenden
Fleischpreisen zugeschrieben wird.

— Der jähe Temperatursturz mit außerordentlichen Schnee-
fällen führt zur vorzeitigen Entladung der Oberstaffel auf
den Alpen des Berner Oberlandes.

24. An der Süßmostaktion in Bern wird die Mitteilung ge-
macht, daß die Süßmostaktion dieses Herbstes überall,
auch an abgelegenen Orten durchgeführt werden soll.
25. An der großen Wallfahrt des Bezirkes Ajoie nach der
Kirche von Loretto bei Pruntrut nehmen über 6999 Per-
sonen teil.
Die Kaltenherberg-Chilbi bei Roggwil wird bei großem
Zudrang durchgeführt.

25. Ein Arbeiter in Reuchenette gewinnt in der „Lotterie
romande" einen Tresser im Betrage, von mehreren tau-
send Franken.

—- In Worden erscheint ein Geschwader von 43 Störchen,
um dann am nächsten Tag gegen Süden weiter zu fliegen.

» »
»

Bern StaZt
18. August. Im Juli verzeichnet die Stadt Bern einen Frem-

denverkehr von 19,889 Gästen, die in den 59 Hotels über-
nachteten, gegen 15,485 im Juli 1939.

19. Die stadtbernische Metzgerschaft ersucht die Bevölkerung,
den Konsum von Kalbfleisch vorübergehend einzuschränken.

29. Die Schuldirektion verfügt eine Verschiebung der Herbst-
ferien im Hinblick auf die Notwendigkeit, die kommende
Heizperiode abzukürzen.
21. f- Oscar Leibundgut, Kaufmann, schwedischer Konsul
und über 29 Jahre lang Präsident und Mitglied des Ver-
waltungsrates des Stadttheaters.

23. Die Passerellen beim Bollwerk werden zufolge Verbreite-
rung der Einfahrt in den Hauptbahnhof verlängert und
umgebaut.

24. In der Nacht zum 25. August überfliegen wiederum eng-
lische Flugzeuge zweimal die Stadt.

— Der Kunstmaler Christian Baumgartner begeht seinen 85.
Geburtstag.

25. In Bern führt der rund 1999 Mitglieder zählende Steno-
graphenverein „Stolze-Schrey" Stenographentage durch.

26. Die „Alpar" erhält von den militärischen Instanzen die
Bewilligung, Höhenflüge für keuchhustenkranke Kinder
durchzuführen.

— Die Ueberfliegung schweizerischen Hoheitsgebietes durch
englische Flieger entfacht das Feuer unserer Abwehr-
geschlltze.

Gödel hatte grimmige Bauchschmerzen.
„Du, Trümpi", fragte er seinen Nebenmann, „kannst du

mir sagen, womit Blinddarmentzündung anfängt?"
Trümpi ist selbst nicht „im Strumpf".
„Mit,B', Gödel, beginnt Blinddarmentzündung!" gibt er

zur Antwort.

„So", sagte der Korporal zu Trümpi auf Patrouille, „du
gehst jetzt bis zu jenem roten Licht. Bis dorthin reicht unser
Abschnitt!"

Trümpi hatte am Mittag seinen 27. Geburtstag gefeiert.
Er war geburtsfeiertäglich angestimmt.

Es vergingen vier Stunden, bis sich Trümpi zurllckmeldete.
Der Korporal zog die schärfsten Register einer Strafpredigt.
„Wo warst du denn so lange?"
Trümpi rieb sich die Stirne und brummte:
„Das rote Licht gehörte einem Möbelwagen, der nach aus-

wärts fuhr ..."
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